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IDEENWETTBEWERB 
„ÖKONOMIE DER ZUKUNFT“
Die Veränderung von ökonomischen Strukturen ist bedingt durch verschiedene 

Treiber, die Wechselwirkungen haben. Wie verändern diese Faktoren Wertschöp-

fungsstrukturen und Unternehmensstrategien? Gesucht werden Projektideen, die 

den Blick auf Handlungs- und Gestaltungsoptionen öffnen.

FORSCHUNGSFÖRDERUNG
www.boeckler.de

Wer kann mitmachen?

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der 

Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, der Wirt-

schaftsgeografie, Informatik, Rechtswissenschaft 

sowie den Politik- und Sozialwissenschaften. 

Was ist gefragt?

Chance auf Förderung haben Projekte, die die Dyna-

mik in Wertschöpfungsstrukturen und in Wertschöp-

fungsnetzwerken erforschen. Oder solche, die sich 

mit der Analyse von Strategien befassen, mit denen 

Unternehmen der Transformation begegnen. 

Wie geht es weiter? 

Die bewilligten Projekte bilden einen Forschungsver-

bund, den die HBS leitet und koordiniert. Neben den 

ausgewählten Projektteams nehmen daran betriebli-

che und gewerkschaftliche Akteure teil. Der Verbund 

generiert Handlungs- und Orientierungswissen.

Bis 19.12. können Sie Ihre Projekt-

skizze einreichen. Weitere Details: 

www.boeckler.de/44414_116360.htm



Michael Guggemos,

 michael-guggemos@boeckler.de
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Mein Lesetipp

„Wir haben die Wahl“ ist ein 
Buchprojekt der Hans-Böckler- 
Stiftung anlässlich des 100. Jahres-
tages der Einführung des Frauen-
wahlrechts. 100 beeindruckende 
Frauen zeigen, was in der Frage 
von Gleichberechtigung und bei 
der Gleichstellung in allen Lebens- 
und Arbeitsbereichen erreicht 
wurde und wofür noch gestritten 
werden muss. Elke Büdenbender 
ist eine der Interviewten. Wir stel-
len diesen Auszug aus dem Buch 
auf Seite 38 vor.
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ARBEIT UND MITBESTIMMUNG

22 Normaler Werdegang

  Wilhelm Segerath geht in Rente. Von Joachim F. Tornau

24 Ideen für eine gerechte Zukunft

  Bericht vom WSI-Herbstforum. Von Guntram Doelfs

26 Mit langem Atem gegen den Pflegenotstand

  Im Helios-Klinikum Salzgitter hat der Betriebsrat mehr Personal  

erkämpft. Von Joachim F. Tornau

29 Gute Arbeit im Umgang mit behinderten Menschen

  Das Heilpädagogische Zentrum Nettetal hilft auch den Mitarbeitern.  

Von Andreas Schulte

 32  Pionier des Arbeitsrechts

  Stolpersteine für Hugo Sinzheimer und Familie. Von Thomas Gesterkamp
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WAS  
SONST NOCH  

GESCHAH

15 Jahre Deutscher BetriebsräteTag. Vor 
meinem Besuch wäre mir kaum in den 
Sinn gekommen, dass der kurz zuvor 
aus der politischen Versenkung aufge-
tauchte Friedrich Merz vor etwas mehr 
als 15 Jahren dafür verantwortlich war, 
dass sich ein Politiker der CDU der Mit-
bestimmung zuwendet.

Aber: Der damalige Fraktionsvorsit-
zende Merz, so erzählt es dem „Parla-
ment der Betriebsräte“ Matthias Zimmer, 
stellvertretender Bundesvorsitzender  
der CDA, weckte bei ihm das Interesse 
für Arbeitnehmerrechte. Dies fruchtete 
später sogar in der eigenen Familie: Die 
Tochter wurde jüngst in einen Betriebs-
rat gewählt – was, so Zimmer, ihn sehr 
stolz mache. 

Der emotionalste Vortrag: Vor nicht 
ganz 15 Jahren kam Michael Akinlaton 
nach Deutschland und mit der Mitbestim-
mung in Kontakt. Der Betriebsratsvorsit-
zende von DHL Delivery Kassel erinnerte 
an die Ursprünge der Betriebs verfassung: 

„Gewerkschafter sind für diese Rechte 
gestorben.“ Und begeisterte die Zuhörer 
im Saal mit folgenden Anmerkungen: 

„Mein Deutsch ist vielleicht nicht perfekt, 
dafür sind es meine Paragrafen.“ Oder: 

„Das Betriebsverfassungsgesetz, das ist 
meine Bibel.“ 
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Das erste Jahrhundert als Partner

DIGITALISIERUNG

Quelle: WSI-Betriebsrätebefragung 2018, Elke Ahlers

Überwachung 4.0 thyssenkrupp: Kurs bestätigt

AUFSICHTSRATSWAHL
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In so vielen Betrieben werden Arbeits-
schritte von Computern

 erfasst und 
 vorgegeben

Finanz., 
Versich.

54

16

Bergbau, 
Industrie

33

20

Verkehr

30

19

Handel

29
24

Bau

26

17

Kommuni-
kation

26

10

6 MITBESTIMMUNG | Nr. 6 | Dezember 2018



Bekommt Ryanair 

einen Betriebsrat?

KERSTIN JERCHEL, Bereichs-
leiterin Mitbestimmung, ver.di
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Gewerkschaften kämpfen um  

Mitbestimmung im SE-Aufsichtsrat 

Verbesserung erreicht

SAP 

COMPANY LAW PACKAGE

WISSEN SIE …

… dass auch fast 30  

Jahre nach der Wieder-

vereinigung der Reichtum 

im Land sehr ungleich 

verteilt ist? 95 Prozent 
der dauerhaft Einkom-
mensreichen in der 
Bundesrepublik leben in 
Westdeutschland, nur 
fünf Prozent in den ost-
deutschen Ländern. 
Westdeutsche Männer 
haben am häufigsten 
ein dauerhaft hohes 
Einkommen.Hingegen 
leben knapp 62 Prozent 
der dauerhaft Armen im 
Osten, obwohl dort nur 
ein Fünftel der Gesamt-
bevölkerung wohnt.

Quelle: Dorothee Spannagel: 
Dauerhafte Armut und verfestigter 
Reichtum. WSI Verteilungsbericht 
2018

der Beschäftigten in 

Betrieben mit Tarif-

vertrag erhalten 

Weihnachtsgeld. 

In Betrieben ohne Tarif-
vertrag sind es nur  

42 Prozent. Der Rück-
gang der Tarifbindung 
bereitet auch deshalb 

Sorge. Zuletzt galt noch 
in 57 Prozent (West) 
bzw. 44 Prozent (Ost) 
der Betriebe ein Tarif-

vertrag.

Quelle: Onlinebefragung  
www.lohnspiegel.de des WSI- 

Tarifarchivs, 2018
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Vorreiter für E-Learning

STUDIUM Berufsbegleitende Studienangebote setzen deutlich stärker auf Onlinelehrmittel als 

duale Studiengänge. Forscher erklären das mit höheren Anforderungen an die Flexibilität.

Von Kay Meiners, Redakteur des Magazins Mitbestimmmung

Verbreitung von Elementen des E-Learnings in berufsbegleitenden und dualen Studiengängen

Angaben in Prozent

Quelle: CHE Centrum für Hochschulentwicklung, 2018

Studienangebote für Personen, die sich im 
Beruf weiterqualifizieren wollen, sind Vorrei-
ter im Einsatz internetgestützter Kommunika-
tions- und Lehrmittel. Forscher erklären dies 
damit, dass die Flexibilität und die Ortsunab-
hängigkeit, die Video-Lehrveranstaltungen, 

Chats oder Online-Aufgaben bieten, Berufs-
tätigen entgegenkommen. Deutlich erkennbar 
sind die Unterschiede zum dualen Studium. 
Dieses richtet sich in meist an Schulabgänger, 
die ein Studium mit der Arbeit im Betrieb 
kombinieren wollen.

 berufsbegleitend     dual

Skripte im Internet

7,7

15,4

Bearbeiten von  
Online-Aufgaben

46
Video-Lehr-

veranstaltungen

70,8
Chats

15,4

21
Online-Gruppen arbeit

96

76,9

28

64
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„Ist eine Frauenquote  
für Vorstände sinnvoll?“

SIBYLLE WANKEL ist Justiziarin der IG Metall und Mitglied des  
Aufsichtsrats der Daimler AG

IRIS PLÖGER ist Mitglied der Hauptgeschäftsführung des  
Bundesverbands der Deutschen Industrie e. V.

PRO & CONTRA EIN THEMA, ZWEI EXPERTINNEN

JA. NEIN.

 Und Ihre Meinung? Was halten Sie davon? Schreiben Sie an redaktion@boeckler.de
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INTERVIEW Der Wohnungsmangel in deutschen Städten entwickelt sich immer mehr  

zu einem der drängendsten politischen und gesellschaftlichen Themen unserer Zeit. Wer 

die politische Verantwortung für den Notstand trägt, wieso trotzdem eine Baulethargie 

herrscht und was jetzt zu tun wäre, erklärt Robert Feiger, Vorsitzender der IG BAU.

Das Gespräch führte Susanne Kailitz, Journalistin in Dresden – Fotos Gaby Waldek

Robert Feiger, dass es für die Bau-

wirtschaft enorm viel zu tun gibt, 

weil Zigtausende Wohnungen feh-

len, ist das für den Vorsitzenden der IG BAU ein 

Grund zur Freude?

-

-
-

Schauen wir das Problem genauer an. Worum 

geht es konkret?

-

Wen trifft das besonders?

-

-
-

Obwohl es in den letzten Jahren viel Bautätigkeit 

gab, sprechen Sie von einer „Baulethargie“. Wie 

geht das zusammen?

-
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ROBERT FEIGER, Jahrgang 
1962, ist seit 2013 Bundes-
vorsitzender der IG Bauen-
Agrar-Umwelt und folgte 
damit auf Klaus Wiesehügel. 
Er gehört seit 2007 dem 
Bundesvorstand der IG BAU 
an und ist Mitglied der 
Mindestlohnkommission 
an. Feiger ist gelernter  
Industriekaufmann. 
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-

-

Wer hat hier versagt?

-

-

Seit der Föderalismusreform 2007 liegt die Ver-

antwortung für den sozialen Wohnungsbau allein 

bei den Ländern. 

-

-
-

-

-

-

Die Wohnungspolitik der letzten Jahre lässt sich 

mit den Worten Privatisierung, Deregulierung 

und Liberalisierung beschreiben. War dort etwas 

Gutes dabei?

-

-
-

-

Dresden hat vor einigen Jahren Schlagzeilen ge-

macht, weil die Stadt mit dem Verkauf des kom-

munalen Wohnungsbestands schuldenfrei wurde. 

War das ein Einzelbeispiel?

-
-

-
-
-

-

„Wir brauchen wieder eine 

dauerhafte Zuständigkeit 

beim Bund für den sozialen 

Wohnungsbau.“

ROBERT FEIGER, Vorsitzender IG BAU
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Nun ist das Thema Wohnungsmangel in aller 

Munde. Das ist doch gut!

-

-

-
-

-

Seit 2014 stieg die Zahl der Be-

schäftigten im Bauhauptgewerbe 

um deutlich über 100 000 Beschäf-

tigte auf rund 800 000.

-

Gibt es denn überhaupt genug Bauland?

-

-
-
-

Ist das in den Amtsstuben inzwischen klar?

-
-

-
-
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Angesichts der aktuellen Diskussion könnte man 

glauben, die Mietpreisbremse sei das Allheilmit-

tel. Ist sie es?

-
-

-

-

Was muss getan werden?

-

-

-
-

Wer kommt als Träger für den sozialen Woh-

nungsbau infrage?

-

-

-

Gibt es Modelle, die Sie als beispielhaft ansehen?

„Durch die Mietpreisbremse 

entsteht keine einzige 

neue Wohnung.“

ROBERT FEIGER, Vorsitzender IG BAU
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-

-

-
-

Sie fordern bessere Abschreibungsmöglichkeiten.

-
-

-

-

Werden Ihre Forderungen auf den diversen 

Wohngipfeln jetzt mit anderen Ohren gehört als 

noch vor ein paar Jahren?

Kann die Branche denn das leisten, was jetzt ge-

braucht wird?

-

-

-

Wie steht es denn aktuell um die Arbeitsbedin-

gungen auf dem Bau?

-

-

-

Wie optimistisch gehen Sie in die nächsten Tarif-

verhandlungen?

-
-

-
-

„Wir wollen, dass der genos-

senschaftliche und gemein-

nützige Wohnungsbau wieder 

gestärkt wird.“
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In Beton gegossene  
Ungleichheit
WOHNPOLITIK Wem nutzen die drei wichtigsten wohnungspolitischen Instrumente, 

Wohngeld, Mietpreisbremse und sozialer Wohnungsbau? Wie viele Wohnungen 

fehlen und welche? Antworten geben aktuelle Studien der Hans-Böckler-Stiftung, 

die die Situation in 77 deutschen Großstädten analysieren.

Von Carmen Molitor, leitende Redakteurin des Magazins Mitbestimmung

E -

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

Wohngeld

-

-

-

-

Andrej Holm/Stephan Junker/
Kevin Neitzel: Wem nutzen 

wohnungspolitische Maßnah-

men? Böckler Working Paper 
Forschungsförderung, Nr. 93, 
2018. Download unter:  
www.boeckler.de/pdf/p_fofoe_
WP_093_2018.pdf 

Andrej Holm/Henrik Lebuhn/
Stephan Junker/Kevin Neitzel: 
Wie viele und welche Wohnun-

gen fehlen in deutschen Groß-

städten? Die soziale Versor-
gungslücke nach Einkommen 
und Wohnungsgröße. Böckler 
Working Paper Forschungs-
förderung, Nr. 63, 2018. Down-
load unter: www.boeckler.de/
pdf_fof/99870.pdf
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Mietpreisbremse

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

Sozialer Wohnungsbau

-

-
-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

-

Single, arm,  

sucht City-Wohnung

In knapp der Hälfte aller Groß-
stadthaushalte lebt nur eine 
Person – und hier liegen auch 
die größten Probleme: Den 
6,7 Mio. Einpersonenhaus-
halten stehen nur 2,5 Mio. 
Kleinstwohnungen gegenüber, 
ergab die Böckler-Studie „Wie 
viele und welche Wohnungen 
fehlen in deutschen Großstäd-
ten?“. „Der Wohnungsbestand 
passt heute nicht mehr zu der 
Struktur der Bewohnerschaft 
in den Großstädten und ist da-
mit ein wesentlicher Grund für 
die soziale Versorgungslücke“, 
analysieren die Wissenschaft-
ler. Die größten Probleme  
haben auf dem Wohnungs-
markt der Großstädte Singles 
mit Einkommen unterhalb der  
Armutsgrenze (= weniger als 
60 Prozent des mittleren Ein-
kommens). Für sie fehlen über 
1,4 Mio. kleine Wohnungen  
zu Mietpreisen zwischen vier 
und fünf Euro/Quadratmeter. 

„Grundsätzlich lässt sich sagen: 
Je höher das Einkommen,  
desto größer der Umfang des 
leistbaren Bestandes“, heißt 
es in der Studie. Für Menschen 
unter der Armutsgrenze gibt 
es in den untersuchten Städ-
ten weniger als 25 Prozent 
Wohnungen, die sie sich leis-
ten können.
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Der weite Weg zum 
eigenen Klingelschild
WOHNUNGSNOT Die Wartelisten der Wohnheime für Studierende in Uni-Städten sind lang. 

Azubis ohne Wohnung fürchten, dass sie ihre Ausbildungsstelle nicht antreten können. 

Fachkräfte pendeln oft weit, weil bezahlbarer Wohnraum am Arbeitsort unerschwinglich ist. 

Wirkungsvolle Initiativen sind gefragt – und erfolgreich, wie drei Beispiele zeigen.

Von Ines Gollnick, Journalistin in Bonn

E
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

Nachwuchskräfte ohne Dach über dem Kopf

-

-
-
-

-
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Klein, aber mein: Böckler-Stipendiatin Beyza Türkmen 

in ihrem Studentenapartment in Bonn

Premiere in Düsseldorf: Die Stadt errichtete und finanzierte ein 

Azubi- Wohnheim in der Dorotheenstraße 39 im Stadtteil Flingern. 

Karl Geigenberger, Ex-KBR-Vorsitzender  

der Stadtwerke München (SWM): Betriebsrat 

gründete eigene Wohnungsbaugenossenschaft. 
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Sigrid Wolf, DGB-Regionalgeschäfts-

führerin in Düsseldorf

Ralf Richter, Studienförderung der Hans-Böckler-

Stiftung

„Wenn nicht massiv in den Bau 

von Studentenwohnheimen  

investiert wird, dann wird Stu-

dieren zu einer sozialen Frage.“

RALF RICHTER, Leiter der Studienförderung der Hans-Böckler-Stiftung
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-

Passendes Grundstück gesucht

-
-

-

-

-

-

-

-

Mit der Kampagne „Kopf 
sucht Dach“ will das Deutsche 
Studentenwerk das Problem 
der Wohnungsnot für Studie-
rende bekannter machen. 
Mehr staatliche Förderung sei 
überfällig, beklagt das DSW.
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NORMALER WERDEGANG
PORTRÄT Kantig, bodenständig und beharrlich: Wilhelm Segerath war der wahrscheinlich  

bekannteste Arbeitnehmervertreter bei thyssenkrupp. Nach 46 Jahren im Unternehmen ist  

„Stahl-Willi“ in Rente gegangen. Er kann viel darüber erzählen, was Mitbestimmung bewirkt.

W -

-
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

Von Joachim F. Tornau, Journalist in Hamburg und Kassel – Foto Dirk Hoppe
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„Es ist wichtig, dass man bei 

Gewerkschaftsarbeit geerdet 

bleibt“, betont Willi Segerath.

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-

-

Macht ist kein Selbstzweck

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-
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Ideen für eine gerechte Zukunft
STIFTUNG Rund 300 Teilnehmer trafen sich beim WSI-Herbstforum in Berlin, um über die Rolle von  

Gewerkschaften und betrieblichen Interessenvertretungen in Zeiten verstärkter Unsicherheit zu diskutieren.

V
-

-

-

-

-

-

-

-

-

Zwischen Tariferosion und Polarisierung 

-

-

-
-
-

Text Guntram Doelfs – Fotos Stephan Pramme

Der zweite Tag wurde mit einer  

Diskussion zur Zukunft der Sozial-

partnerschaft eingeleitet (o. l.).

In den Panels über die beiden Tage 

wurde u. a. über das sich verän-

dernde Verhältnis von Gewerk-

schaften und Parteien diskutiert 

(o. M.).
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Eine umfangreichere Version 
des Textes mit mehr Informa-
tionen zum zweiten Tag, wei-
teren Fotos und Videos vom 
WSI-Herbstforum unter
bit.ly/wsi-herbstforum-2018

Reiner Hoffmann wies bei seiner 

Keynote darauf hin, dass die Ge-

werkschaften auch an Universi-

täten mehr Studierende als Mit-

glieder gewinnen müssten.
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Mit langem Atem gegen 
den Pflegenotstand
BETRIEBSRAT Das Helios-Klinikum in Salzgitter kommt es teuer zu stehen, wenn es weiter am Pflege-

personal spart. Das hat der Betriebsrat mit konsequenter Nutzung seiner Mitbestimmungsrechte  

erreicht. Dafür gab es in Bonn auf dem Deutschen BetriebsräteTag den Betriebsräte-Preis in Gold.

Text Joachim F. Tornau – Fotos Peter Frank

I
-

-
-
-

-

-

-

-

Langes Durchhaltevermögen

-

Gewinner 

des Deutschen 

Betriebsräte- 

Preises 2018

Investiert mittlerweile doch lieber in 

mehr Stellen: das Helios-Klinikum 

in Salzgitter

Der Deutsche Betriebsräte-
Preis wird jedes Jahr im Rah-
men des Deutschen Betriebs-
räteTages in Bonn verliehen. 
Neben den Praxisberichten der 
zwölf Nominierten, die dort 
vorgestellt werden, gibt es 
eine Infomesse, Fachforen und 
Podiumsdiskussionen. Alles 
zum BetriebsräteTag 2018:  
betriebsraetetag.de

Helios ist einer der größten 
privaten Krankenhausträger in 
Europa. In Deutschland be-
treibt das zum Gesundheits-
konzern Fresenius gehörende 
Unternehmen mehr als 230 
Kliniken, Gesundheitszentren 
und Pflegeeinrichtungen mit 
insgesamt rund 66 000 Be-
schäftigten. Im Jahr 2017 
machte die Helios-Kliniken-
Gruppe 728 Millionen Euro 
Gewinn – und erwirtschaftete 
ein Plus von 34 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr.
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Neue Vorsitzende 

des Betriebsrats: 

Gitta Müller
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Das Geld doch lieber in Stellen investieren

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

Zu wenig Personal kostet Betreiber jetzt mehr

-

-

-

-

EDWIN MILBRADT, Hygienefach-
kraft und Betriebsrat

„Die Kolleginnen 

haben manchmal 

Tränen in den 

Augen, weil sie 

die Arbeit nicht 

schaffen.“

Holger Danke lieferte 

sich zwölf Jahre einen 

harten Kampf mit der 

Klinikleitung.
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Gute Arbeit im Umgang mit 
behinderten Menschen

BETRIEBSRAT Mitarbeiter im Heilpädagogischen Zentrum Nettetal lassen sich bei  

psychischen Problemen beraten. Hilfe anzubieten war gar nicht so schwer, findet der Initiator.

Text Andreas Schulte – Fotos Karsten Schöne

W -

-

-

-

-
-

-
-
-

-

-

Kooperativer Arbeitgeber

-

-

-

-

-

Beratungsgespräch (nachgestellte 

Aufnahme): Wichtig sind niedrig-

schwellige Angebote.
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ANDREAS BIST, Betriebsrat

„Eigentlich war alles ganz ein-

fach. Das kann jeder Betrieb.“

Mitarbeiterin in der Werkstatt: 

Hier finden Menschen Arbeit, 

die auf dem Markt keine Chance 

hätten.

-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

Niedrigschwelliges Angebot

-
-

-

-

-

-

-

-
-
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Die Hilfe ist kein Hexenwerk

-

-

-

-
-

Betriebsgelände in Nettetal;  

Betriebsrat Andreas Bist (rechts), 

der Initiator des Projektes. 

Für das Projekt „Clearingstelle 

und psychosoziale Unterstüt-

zung in Akutsituationen“ be-
kam der Betriebsrat des Heil-
pädagogischen Zentrums 
Krefeld – Kreis Viersen gGmbH 
leider keinen der Preise. Von 
uns vorgestellte prämierte Pro-
jekte finden sich hier:  
bit.ly/dbrt-preise 
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Pionier des Arbeitsrechts
STIFTUNG An Hugo Sinzheimer, von den Nazis aus Deutschland vertriebener  

Namensgeber eines Institutes der Hans-Böckler-Stiftung, erinnert jetzt ein Stolper-

stein. Elf Familienangehörige aus aller Welt wohnten der Zeremonie bei.

Von Thomas Gesterkamp, Journalist in Köln – Fotos Alexander Paul Englert

70 000 Stolpersteine hat der Kölner 

Künstler Gunter Demnig bereits  

geschaffen. Hier verlegt er seine 

„Steine gegen das Vergessen“ vor 

dem ehemaligen Wohnhaus von 

Hugo Sinzheimer im Frankfurter 

Nordend. Sinzheimer, bekanntester 

Arbeitsrechtler der Weimarer Repu-

blik, war Jude. 1933 floh er mit 

seinen Angehörigen vor den Nazis 

in die Niederlande.
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Sechs Stolpersteine erinnern in der 

Voelckerstraße 11 jetzt an Hugo  

Daniel, Paula, Gertrud, Hans-Simon, 

Eva und Ursula Doris Sinzheimer. 

Eine jüdische Familie, die, so wie 

viele andere, aus Deutschland flie-

hen musste.

„Es war ein bewegender Moment  

für uns“: Sinzheimers Enkel Hugo 

Postma (l.) reiste aus den Nieder-

landen an, und Frank Mainzer, mit 

79 Jahren der älteste noch lebende 

Angehörige Hugo Sinzheimers, kam 

eigens aus San Francisco zur Stolper-

steinverlegung an den Main.
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DAS FREUNDLICHE  
GESICHT DER KI
DIGITALISIERUNG Noch bis vor Kurzem wurde künstliche Intelligenz (KI) mit 

Jobverlusten gleichgesetzt. Doch Arbeitnehmervertreter haben längst die 

Chancen der neuen Technologie erkannt.

Text Andreas Schulte, Journalist in Köln – Fotos Wolfgang Roloff
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Fünf-Punkte-Plan der IG Metall 

-
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Notwendigkeit Qualifizierungsoffensive

-

-
-
-

-

-

-

-

-

IG BCE: Chancen beim Arbeitsschutz 

-

-
-
-

-

Strategiepapier KI der Bundes-
regierung zum Download plus 
weitere Informationen:
bit.ly/br-ki-strategie

Das Netzwerktreffen MINT 
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik) 
ist eine Veranstaltung für Alt-
stipendiaten der Stiftung. Ta-
gungsort war dieses Jahr das 
Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT).

„Uns geht es neben der Debat-

te um eine Nützlichkeitsvision 

der KI vor allem um soziale 

und ethische Standards.“ 

LOTHAR SCHRÖDER, ver.di-Bundesvorstandsmitglied
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ver.di verlangt ethische Standards

-

-

Hans-Böckler-Stiftung: positive 

Nutzungsmöglichkeiten sehen 

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

-
-

-
-

-

Algorithmen gelten als KI, 
wenn sie fähig sind, selbst-
ständig zu lernen. Dies wird 
auch als maschinelles Lernen 
bezeichnet und umfasst Tech-
nologien wie automatische 
Bild-, Text- und Spracherken-
nung oder autonomes Fahren.

„Diskriminiert durch künstliche 
Intelligenz“, Forschungsprojekt 
der Hans-Böckler-Stiftung:
bit.ly/diskriminierung-ki

Tamim Asfour leitet den Lehrstuhl 

für Hochperformante Humanoide 

Technologien und entwickelt die 

humanoiden ARMAR-Roboter.
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„Angst vor etwas Neuem 
hatte ich nie“
GLEICHBERECHTIGUNG Vor 100 Jahren haben sich die Frauen in Deutschland ihr 

Wahlrecht erstritten. Anlass für die Hans-Böckler-Stiftung, in dem neuen Buch „Wir 

haben die Wahl“ 100 beeindruckende Frauen über ihre heutige Rolle in der Gesell-

schaft erzählen zu lassen. Richterin Elke Büdenbender, Ehefrau von Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier, ist eine davon.

I
-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-
-

-

Text Elke Büdenbender – Foto Christian Irrgang

Der ungekürzte Text und 99 
weitere Porträts von klugen 
Frauen finden sich in „Wir ha-
ben die Wahl“ von Ingeborg 
Wahle mit Fotos von Christian 
Irrgang (Hrsg.: Hans-Böckler-
Stiftung). Ab 13. Dezember für 
20 Euro erhältlich bei www.
setzkasten.de, Bestellnr. 18239

Die Bezeichnung „First Lady“ 

mag sie nicht besonders: Elke 

Büdenbender, Altstipendiatin 

der Hans-Böckler-Stiftung.
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ELKE BÜDENBENDER

„Mein Ziel ist es, möglichst 

wirksam zu sein.“
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NORMAN BIRNBAUM, 92, 
US-Soziologe, Politik-

berater, Kolumnist 
und Senior Fellow der 
Hans-Böckler-Stiftung

Die Wahlen und die Zukunft der USA
KOLUMNE Während die Demokraten bei den Midterms die Mehrheit im Repräsentanten-

haus zurückerobert haben, wird der Senat weiter im Sinne des Präsidenten handeln.

Von Norman Birnbaum – Übersetzung Stefanie Becker
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„Trump ist der  

fanatische Erbe der 

dunklen Kapitel  

unserer Vergangen-

heit und macht sie 

allgegenwärtig.“
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Die letzte Schicht
STRUKTURWANDEL In diesem Jahr endet der deutsche Steinkohlenbergbau, eine jahrhunderte-

alte Tradition. Wer wissen will, wie es früher war, muss mit Männern reden wie Helmut Heith.

I -

-

-
-

-

-
-

-

-

Hunderttausende Arbeitsplätze 

-

Von Kay Meiners und Ingo Zander

 F
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Neue Gesetze, alte Strukturen

-

-
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-

-

MICHAEL FARRENKOPF, Deutsches Bergbau-Museum Bochum 

„Der Strukturwandel verlief in 

geordneten Bahnen, weil der 

Staat und die Tarifpartner sich 

auf sozialverträgliche Lösungen 

verständigten.“

Die Zeche Bergmannsglück in  

Gelsenkirchen-Buer: Hier arbeitete 

Helmut Heith.
 F

o
to

: 
H

o
ff

el
, 

v.
/W

ik
ip

ed
ia

43MITBESTIMMUNG | Nr. 6 | Dezember 2018

POLITIK UND GESELLSCHAFT



-

-

-

Die ersten Zechen schließen
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-
-

Die Gründung der Ruhrkohle

-

-

Schichtbeginn in einem Steinkoh-

lenbergwerk im Ruhrgebiet (1945): 

Autoritäre Strukturen, Hoffnung auf 

Teilhabe, und ein später Angst um 

die Jobs 

Gründung der Ruhrkohle AG 1968 

(links Wirtschaftsminister Karl 

Schiller, rechts daneben RAG-Vor-

standsvorsitzender Hans-Helmut 

Kuhnke): „Die ist auf den Schreib-

tischen der IG Bergbau und Energie 

entworfen worden.“ 
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Etwas wird für immer bleiben
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Zeche Prosper-Haniel im November 

2018: Bergleute der Grubenwehr 

gehen während der Veranstaltung 

„Danke Kumpel“ durch die Besucher-

reihen. Die Bevölkerung verabschie-

det sich von den Bergmännern. 
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JUBILÄUM

Das Print-Jahresabo für private Bezieher 
kostet 94,80 Euro inklusive Onlinezugang, 
Studierende zahlen 49,80 Euro. Abonnenten 
können auf das gesamte Onlineangebot zu-
greifen. Nicht-Abonnenten haben Zugang zu 
den Abstracts der aktuellen Ausgaben und 
zum Archiv.
www.wsi-mitteilungen.de

FACHZEITSCHRIFT Vor 70 Jahren erschienen erstmals die WSI-Mitteilungen. Als wissenschaftliche  

Zeitschrift mit gewerkschaftsnaher Ausrichtung sind sie bis heute singulär.

Eine Institution feiert Geburtstag

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

Von Kay Meiners

Chefredakteurin Gudrun Linne mit einem Vorabexemplar der Jubiläumsausgabe 
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www.kunstknall.de/pages/darjaesser

Vom Maulbeerbaum

STIPENDIATEN

-

-
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-

-
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-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

App wird eingestellt

Abschlussbericht vorgelegt

IN EIGENER SACHE

WORKERS’ VOICE IN EUROPA

Darja Eßer im Hans-Böckler-Haus 
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Anke Hassel/Sophia von Verschuer/Nicole Helmerich: „Workers’ 

Voice and Good Corporate Governance”. Download:  
www.boeckler.de/pdf/mbf_workers_voice_academical_final_report.pdf 
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GLOBALISIERUNG Wie können Gewerkschaften für bessere Arbeitsbedingungen auch bei den ausländischen 

Töchtern und Zulieferern multinationaler Konzerne sorgen? Ein Workshop der Hans-Böckler-Stiftung und  

der IG Metall hat gezeigt, wie nützlich globale Rahmenvereinbarungen im Konfliktfall sind. 

Der lange Arm der Gewerkschaft

A -
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-

-

Von Joachim F. Tornau 

BÖCKLER-TAGUNG

Download der Handlungshilfe zu globalen 
Rahmenvereinbarungen unter extranet.igme-
tall.de (nur für Mitglieder der IG Metall)
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Michael Knoche (IG Me-

tall) bei der Präsentation 

des Faber-Castell-Falles: 

„Die Charta von 1999 

konnten wir nutzen.“

48 MITBESTIMMUNG | Nr. 6 | Dezember 2018



PERSONAL

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

Was kann ich tun, wenn ich 

eine Professur haben will?

EINE FRAGE AN MARGARETE HUBRATH

MARGARETE HUBRATH arbeitet als Karriere-
beraterin und Coach. Sie hat im November 
auf dem Netzwerktreffen Wissenschaft der 
Altstipendiaten referiert.
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Abschied nach 

40 Jahren
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-
-
-

-

Katja Urbatsch ausgezeichnet

STIPENDIATEN

-

-

-

-

Katja Urbatsch beim Bundespräsidenten

Doro Schmitz mit Azubis Burak Elkilic und René Schinnen
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SO ARBEITEN WIR ZUSAMMEN

Von Kay Meiners, Redakteur des Magazins Mitbestimmung

STIFTUNG Wie entwickeln sich die Tariflöhne? Wie wirkt sich die Verteilung auf das 

Wachstum aus? Und wie verhalten sich die Löhne von Chefs zu denen der Mitarbeiter? 

Viele Menschen in der Stiftung arbeiten an diesen Themen.

Lohnentwicklung

DOROTHEA VOSS 

(FORSCHUNGSFÖR-

DERUNG) leitet die 
Abteilung. Einer 
ihrer Arbeits-
schwerpunkte ist 
die Aufwertung 
sozialer Dienst-
leistungen.

VERONIKA DEHNEN (STU-

DIENFÖRDERUNG) wird im 
Jahr 2019 ein Seminar 
für Stipendiaten organi-
sieren, das sich unter 
anderem mit dem The-
ma Lohnentwicklung 
befasst. 

SEBASTIAN GECHERT (IMK) 
erforscht die Wechsel-
wirkungen zwischen 
makroökonomischer 
Dynamik und Vertei-
lung.

ULRIKE STEIN (IMK) erar-
beitet Panelanalysen 
zur Einkommensvertei-
lung und zum Arbeits-
markt sowie Simulati-
onsmodelle.

RUDOLF ZWIENER 

(IMK) ist zuständig 
für Analysen und 
Prognosen zur Fi-
nanz-, Geld-, Lohn-
politik sowie zum 
Außenhandel mit-
hilfe von gesamt-
wirtschaftlichen 
ökonometrischen 
Modellen. 

STEFAN LÜCKING (FOR-

SCHUNGSFÖRDERUNG) 
begleitet For-
schungsprojekte 
zum Thema Tarif-
verträge und Tarif-
bindung, darunter 
ein Projekt zur 
Lohnbildung im 
Handwerk.

1

2

3

4

5

6

Fotos: David Ausserhofer (1); Uli Baatz (5, 8, 9); HBS (2); Georg Hilberath (3); Peter Himsel (4); Andreas Kämper (6); Karsten Schöne (7)
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DURCHBLICK

Lohnspiegel
Das Portal Lohnspiegel ist das führende nicht-
kommerzielle Informationsportal zu Löhnen und 
Gehältern. Wer wissen will, welche Gehälter in 
425 Berufen gezahlt werden, ist hier richtig. Wer 
will, kann das Portal auch selbst mit Daten füttern.
www.lohnspiegel.de

Arbeit aufwerten 
Der Report Nr. 4 der Forschungsförderung zeigt, 
warum soziale Dienstleistungen besser bezahlt 
werden müssen und welche Stolpersteine noch 
auf dem Weg liegen. 
bit.ly/soz-dl-aufwerten

Gerechtere Einkommensteuer
Gutverdiener sind seit Ende der 1990er Jahre im 
Schnitt entlastet worden, während Menschen mit 
geringerem Einkommen mehr zahlen. Woran das 
liegt und wie man es besser machen kann, zeigt 
eine aktuelle Analyse des IMK.
bit.ly/gerechtere-eink-steuer

Tarifarchiv
Das Tarifarchiv besteht seit den 1950er Jahren 
und hat die Aufgabe, das laufende Tarifgeschehen 
zu dokumentieren und wissenschaftlich auszu-
werten. Es bietet ein umfangreiches Informations-
angebot für Gewerkschaften, Wissenschaft, Poli-
tik und Medien.
www.tarifarchiv.de

THORSTEN SCHULTEN (WSI) 
ist Experte für Arbeits- 
und Tarifpolitik in Euro-
pa und Honorarprofes-
sor an der Eberhard 
Karls Universität Tübin-
gen. Er leitet das WSI-
Tarifarchiv.

YVONNE LOTT (WSI) be-
schäftigt sich mit Ge-
schlechterforschung 
und untersucht dabei 
auch Lohnunterschiede 
zwischen Männern und 
Frauen.

MALTE LÜBKER (WSI) 
befasst sich mit  
Tarif- und Einkom-
mensanalysen und 
arbeitet am Online-
Portal Lohnspiegel 
mit.

Die Formen der Zusammenarbeit in 
der Hans-Böckler-Stiftung sind kom-

plex und vielfältig. Dieses Format stellt 
ausschnitthaft und ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit Mitarbeiter vor, die an 

einem Querschnittsthema arbeiten.

7

8

9
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ALTSTIPENDIATEN DER STIFTUNG

Text Dirk Manten – Foto Karsten Schöne 

ROBERT SCHMIDT lebt und arbeitet als freiberuflicher Journalist im deutsch-französischen 

Grenzgebiet. Seine Beträge sollen zwischen den Öffentlichkeiten beider Länder vermitteln. 

Der Journalist

C
-
-
-

-
-

 
-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

Robert Schmidt als Stipendiat
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Robert Schmidt im Straßburger Presse-

club: „Ich will das Verbindende zwischen 

den zwei Ländern herausstellen.“

AUS DER STIFTUNG
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-
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Geschichte der Arbeitswelten
Das Kolloquium „Geschichte der Arbeits-
welten und der Gewerkschaften“ bringt 
zum zehnten Mal Forscherinnen und For-
scher mit diesem Themenschwerpunkt 
zusammen. Die beteiligten Stiftungen, 
Unis und Institute wollen bundesweiten 
Austausch und Vernetzung auf diesem 
Gebiet der Sozialgeschichte ermöglichen. 

Veranstaltung am 22. Februar in Augsburg

Michaela Kuhnhenne,  
Hans-Böckler-Stiftung 
Telefon: 02 11/77 78-593

 michaela-kuhnhenne@boeckler.de

Hat Hartz IV eine Zukunft?
Das Institut für Makroökonomie und 
Konjunkturforschung in der Hans-Böck-
ler-Stiftung lädt zur Diskussion rund um 
das Thema Hartz IV ein: Wie sind die 
Wirkungsweisen des Gesetzes und wel-
che Reformvorschläge ergeben Sinn? 
Die Einladung zur Teilnahme geht an alle 
Interessierten. 

Veranstaltung am 22. Januar in Berlin

Sabine Nemitz, Hans-Böckler-Stiftung 
Telefon: 02 11/77 78-234

 sabine-nemitz@boeckler.de

Hochschulpolitisches Forum
Es geht um die 26. BAföG-Novelle 2019 
und die Forderung, die Modernisierung 
des Gesetzes sollte die Lebensrealitäten 
der Studierenden berücksichtigen. DGB 
und Hans-Böckler-Stiftung laden ein, mit 
Experten aus Politik, Gewerkschaften 
und Unis die Vorschläge zu diskutieren.

Veranstaltung vom 28. Februar bis 1. März  

in Berlin

Jennifer Büsen, Hans-Böckler-Stiftung
Telefon: 02 11/77 78-111

 jennifer-buesen@boeckler.de

EVENTS TERMINE, DIE SICH LOHNEN

Veranstaltung vom 7. bis 8. Januar in 

Düsseldorf

Jan-Paul Giertz, Hans-Böckler-Stiftung
Telefon: 02 11/77 78-185

 jan-paul-giertz@boeckler.de
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Netzwerktreffen 

Stabsmitarbeiter/-innen

Alles, was Recht ist
Das Hans-Böckler-Forum für Arbeits- 
und Sozialrecht greift Fragen im Kontext 
aktueller Entwicklungen auf. Alle, die 
sich in der Rechtsprechung, der Rechts-
wissenschaft, der Rechtspolitik, der Be-
ratung und mit den Verbänden mit Ar-
beits- und Sozialrecht befassen, und alle 
Interessierten finden hier eine Plattform.

Veranstaltung vom 28. Februar bis 1. März  

in Berlin

Eva Jacobs, Hans-Böckler-Stiftung 
Telefon: 02 11/77 78-118

 eva-jacobs@boeckler.de

Besser geht’s mit.bestimmt
„Europa, wo bleibt die Mitbestim-
mung?“, fragen das Institut I.M.U. 
der Hans-Böckler-Stiftung und die 
IG BCE und fordern die Stärkung der 
Kollektivrechte für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in Europa. Die 
Veranstaltung findet im Rahmen der 
Offensive Mitbestimmung statt.

Veranstaltung vom 27. bis 28. Februar  

in Brüssel

Katharina Jakoby, Hans-Böckler- 
Stiftung 
Telefon: 02 11/77 78-124

 katharina-jakoby@boeckler.de
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ZUR SACHE DARÜBER SOLLTEN WIR REDEN

D
-

-
-
-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

„Die Mitbestimmung im Aufsichtsrat 

wird zum letzten Schutzanker.“

SEBASTIAN SICK über den Einfluss von Finanzinvestoren auf die Unternehmensführung

SEBASTIAN SICK leitet eines der Referate  
für Wirtschaftsrecht im I.M.U. der Hans-
Böckler-Stiftung. 

Weitere Hinweise, eine detaillierte  
Bewertung des Gesetzentwurfs sowie die  
Stellungnahme des DGB auf bit.ly/arug-ii
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Jahresabschluss: Welche Rechte und Pflichten habe ich  

als Aufsichtsrat?

Die Behandlung des Jahres- und Konzernabschlusses in Aufsichts-
rat und Prüfungsausschuss
Referent: Arno Prangenberg, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Korthäuer und Partner, Essen 
Tagungsleitung: Alexander Sekanina

25. und 26. Februar 2019 in Düsseldorf

Arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersversorgung: Welche  

Entwicklungen und Risiken sind ein Thema für den Aufsichtsrat? 

Aktuelles Praxiswissen für Aufsichtsräte
Referenten: Hans Riegel, forba – Forschungs- und Beratungsstelle 
für betriebliche Arbeitnehmerfragen, Berlin; Dr. Sebastian Campagna, 
Hans-Böckler-Stiftung, Referat Wirtschaft 
Tagungsleitung: Dr. Sebastian Campagna

5. und 6. März 2019 in Düsseldorf

Szenarien: Strategie für unsichere Zeiten? 

Bessere Entscheidungen treffen mithilfe der Szenario-Methode
Referenten: Sascha Meinert, Institut für prospektive Analysen;  
Dr. Norbert Kluge, Hans-Böckler-Stiftung, Abteilungsleitung  
Mit bestimmungsförderung; Michael Stollt, Hans-Böckler-Stiftung,  
Referat Mitbestimmungsportal 
Tagungsleitung: Michael Stollt

26. und 27. März 2019 in Düsseldorf

Das nachhaltige Unternehmen: Welche Handlungsmöglichkeiten hat 

der Aufsichtsrat?

Messbarkeit und Verankerung von Nachhaltigkeit im Unternehmen
Referentinnen/Referent: Dr. Judith Beile, Wilke, Maack GmbH, 
Hamburg; Dr. Katrin Vitols, Wilke, Maack GmbH, Hamburg; 
Dr. Henrik Steinhaus, excellence in change GmbH & Co. KG, Gießen
Tagungsleitung: Dr. Oliver Emons

11. und 12. April 2019 in Düsseldorf

Innovationen und Mitbestimmung: Wie können Innovationen  

beteiligungsorientiert entwickelt und umgesetzt werden?

Worauf Aufsichtsräte achten müssen
Referenten: Dr. Norbert Malanowski, VDI Technologiezentrum 
GmbH, Düsseldorf; Dr. Henrik Steinhaus, excellence in change 
GmbH & Co. KG, Gießen
Tagungsleitung: Dr. Oliver Emons

4. und 5. Juli 2019 in Düsseldorf

Unternehmensstrategie: Wie kann der Aufsichtsrat Einfluss auf  

die Strategie nehmen? 

Grundlagen zur Entstehung von Strategien
Referenten: Prof. Dr. Marc Eulerich, Universität Duisburg-Essen; 
Prof. Dr. Martin K. Welge, Professor Welge & Company, Herdecke; 
Dr. Sebastian Campagna, Hans-Böckler-Stiftung, Referat Wirtschaft
Tagungsleitung: Dr. Sebastian Campagna

17. und 18. September 2019 in Düsseldorf

Personalstrategie: Wie gehen Unternehmen mit dem zentralen  

Wettbewerbsfaktor Personal um?

Personalstrategie: ein Gestaltungsfeld des Aufsichtsrates
Referent: Prof. Dr. Hans-Erich Müller, Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin; n.n., Personalvorstand/Arbeitsdirektor/-in; Jan-

Paul Giertz, Hans-Böckler-Stiftung, Referat Personalmanagement 
und Mitbestimmung
Tagungsleitung: Jan-Paul Giertz

26. September 2019 in Düsseldorf

Digitalisierung und Aufsichtsrat: Was bedeutet digitale  

Transformation für Aufsichtsratsarbeit und Unternehmensstrategie?

Wandel der Aufsichtsratsarbeit durch Digitalisierung
Referenten: Andreas Hahn, Mitglied des Betriebsrats und Aufsichts-
rats der SAP SE, Walldorf; Dr. Sebastian Campagna, Hans-Böckler-
Stiftung, Referat Wirtschaft; Dr. Sebastian Sick, Hans-Böckler- 
Stiftung, Referat Wirtschaftsrecht
Tagungsleitung: Dr. Sebastian Campagna, Dr. Sebastian Sick

10. Oktober 2019 in Düsseldorf

BÖCKLER-
FÜR AUFSICHTSRÄTE

Weiterbildung für Aufsichtsräte

Transformation durch offensive Mitbestimmung

Die Hans-Böckler-Stiftung bietet im Jahr 2019 erneut eine eigene Seminarreihe mit Fachthemen an. 

Sie ergänzt das Qualifizierungsangebot der Gewerkschaften und des DGB-Bildungswerks.
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Risikomanagement: Wie beugen Unternehmen bestandsgefährdenden 

Risiken vor?

Aufbau und Instrumente von Risikomanagementsystemen,  
Pflichten des Aufsichtsrates und Folgen für die Haftung
Referenten: Achim Sollanek, Diplom-Ökonom, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater; Dr. Sebastian Campagna, Hans-Böckler-Stiftung, 
Referat Wirtschaft; Alexander Sekanina, Hans-Böckler-Stiftung,  
Referat Wirtschaft; Dr. Sebastian Sick, Hans-Böckler-Stiftung, Refe-
rat Wirtschaftsrecht 
Tagungsleitung: Alexander Sekanina

24. und 25. Oktober 2019 in Düsseldorf

Fusionen und Übernahmen: Wie managen Unternehmen  

M-&-A-Transaktionen?

Aufgaben, Chancen und Risiken des Aufsichtsrats
Referent: Prof. Dr. Marc Eulerich, Universität Duisburg-Essen
Tagungsleitung: Dr. Oliver Emons

14. und 15. November 2019 in Düsseldorf

Jahresabschluss: Wie analysiere ich ihn kritisch?

Schritte zur eigenständigen Analyse und Klärung komplexer  
Bilanzierungsfragen.
Referenten: Dr. Sebastian Campagna, Hans-Böckler-Stiftung, Referat 
Wirtschaft; Alexander Sekanina, Hans-Böckler-Stiftung, Referat 
Wirtschaft
Tagungsleitung: Dr. Sebastian Campagna; Alexander Sekanina

10. und 11. Dezember 2019 in Düsseldorf

Save the Date

Böckler Konferenz für Aufsichtsräte „Transformation durch  
offensive Mitbestimmung“ 
Tagungsleitung: Dr. Norbert Kluge 

26. und 27. Juni 2019 in Berlin

Zu einzelnen Themen wird es Onlineangebote (z. B. Webinare,  
Videos, Kompaktinformationen etc.) geben. Ausführliche Informa-
tionen: www.mitbestimmung.de/ar-seminare 

ANMELDUNG:
Die einzelnen Anmeldungen bitte an Janine-Bernecker@boeckler.de 
mit dem Betreff „Böckler Seminar-Titel“ vornehmen. Bitte mit  
folgenden Angaben: Name des Unternehmens der Mitgliedschaft 
im Aufsichtsrat, Rechtsform des Unternehmens, Börsennotierung, 
drittelbeteiligter oder paritätisch besetzter Aufsichtsrat. Wegen  
der begrenzten Teilnehmerzahl können die Anmeldungen nur nach 
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden.
Es gelten die Teilnahmebedingungen der Böckler-Seminare für 
Aufsichtsräte, einsehbar unter folgendem Link:  
www.mitbestimmung.de/html/teilnahmebedingungen.html

ZUSATZTERMINE:
Bei entsprechender Nachfrage und soweit organisatorisch reali-
sierbar, besteht die Möglichkeit, für die genannten Fachtagungen 
jeweils einen weiteren Termin anzubieten. Wir bitten daher, dem 
zuständigen Tagungsleiter (vorname-name@boeckler.de) mit-
zuteilen, ob ein Interesse an einem anderen Termin besteht.

Es fallen keine Gebühren und Übernachtungskosten an. Lediglich 
die Fahrtkosten sind von den Teilnehmern selbst zu tragen.

KONTAKT: 
Dr. Sebastian Sick, Telefon: 02 11/77 78-257; 
Stefanie Ummelmann, Telefon: 02 11/77 78-310

Ausführliche Informationen:  
www.mitbestimmung.de/ar-seminare

SEMINARE
2019
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DREI FRAGEN AN STEFAN STRACKE

Der Berater bei wmp consult hat mit seiner Kollegin Katrin Vitols ei-

nen Ratgeber für Betriebsräte zu Dienst- und Werkverträgen verfasst.

Wie schwer ist es für Betriebsräte, sich einen Überblick über 

Dienst- und Werkverträge in Unternehmen zu verschaffen?

-

-

Nutzen Betriebsräte die Möglichkeiten, solche Verträge mit-

zugestalten, nach Ihrer Erfahrung ausreichend?

-

Seit 2017 haben Betriebsräte erweiterte Informationsrechte 

dank dem neuen AÜG. Ist das eine substanzielle Verbesse-

rung?

-
-

Die Fragen stellte Kay Meiners.

Fo
to

: 
w

m
p

 c
o

n
su

lt

-

-

-

-

-

-
-

 

Simone Hocke/Julia Neuhof: Übergänge in der betrieblichen Interes-

senvertretung gestalten. Handlungsempfehlungen für Betriebs-  
und Personalräte, Bildungsanbieter und gewerkschaftliche Akteure. 
Study der Hans-Böckler-Stiftung, Nr. 399, 2018 
www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_399.pdf

Lutz Bellmann/Sebastian Brandl/Sandra Dummert/Peter Guggemos/
Ute Leber/Ingo Matuschek: Altern in Betrieb. Alterung und Alter(n)s -
management in kleineren und mittleren Unternehmen – vom  
Einzelfall zur professionalisierten Systematik. Study der Hans-Böckler-
Stiftung, Nr. 393, 2018 
www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_393.pdf

Betriebsratsübergänge

Chemie-Demografie

Sie wollen mehr Publikationen aus der  

Hans-Böckler-Stiftung?

  Besuchen Sie www.boeckler.de (Veröffentlichungen).
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DAS POLITISCHE LIED

  Das Lied hören/ansehen:  
www.youtube.com/watch?v=3OccyGrsmS0

TRIUMPHALE RÜCKKEHR

Wolf Biermann: Ballade von den verdorbenen Greisen (1989)

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

 
Von Martin Kaluza, Berlin
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Wir wollen dich nicht ins Verderben stürzen
du bist schon verdorben genug

Nicht Rache, nein, Rente!
im Wandlitzer Ghetto

und Friede deinem letzten Atemzug
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DURCHGEKLICKT

A -
-

-

-

-

-

Fazit

WICHTIGE INFORMATIONS-
QUELLE ÜBER EINEN EURO-
PÄISCHEN DAUERSKANDAL

DGB-Portal gegen Lohndumping

www.faire-mobilitaet.de

-
-

-

-

-
-

 
 Von Gunnar Hinck, Berlin
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 www.boeckler.de/wsi_blog.htm

WSI-Blog

Das Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Institut (WSI) der 
Hans-Böckler-Stiftung betreibt seit dem Frühjahr 2018 einen eigenen 
Blog. Hier schreiben Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
Instituts über neueste Forschungsergebnisse und kommentieren ak-
tuelle sozialpolitische Entwicklungen und Nachrichten. 

So klären beispielsweise Daniel Seikel und der Politikwissen-
schaftler Martin Höpner in einem Text über die Reform der Entsende-
richtlinie auf, durch die bislang Arbeitnehmer aus ärmeren EU-Staa-
ten in den reichen Mitgliedsländern wie Deutschland zu Billiglöhnen 
beschäftigt werden können. Die Reform verspricht Besserung, aber 
Ungarn und Polen klagen derzeit vor dem EuGH dagegen. Seikel und 
Höpner analysieren im Blog die Chancen der Klagen und die europa-
politische Bedeutung des Falls. 

In einem anderen Text beschreibt Florian Blank, warum ein be-
dingungsloses Grundeinkommen – ein Dauerbrenner in Politik und 
Medien – in der derzeitigen Wirtschaftsordnung nicht funktionieren 
kann. Bei ihm findet man neue Argumente, die zum Nachdenken an-
regen. Auch WSI-Direktorin Ankel Hassel bloggt regelmäßig zu aktu-
ellen Themen rund um soziale und wirtschaftliche Entwicklungen. 
Der Blog wird kontinuierlich mit neuen Texten bestückt. 

STIFTUNG ONLINE

APPS

TWITTER-TIPP

ver.di NRW Handel

-

#unten

-

-

-

NACHGEFRAGT

 twitter.com/hashtag/unten

Presseschau 
-
-

-

CANER DEMIR ist Landes-
jugendsekretär der NGG  
Bayern.

ICH KLICKE AUF …

… die Apps der Süddeutschen 

Zeitung und der Einigkeit, 
dem Magazin der NGG, damit 
ich immer auf dem aktuells-
ten Stand bin.

… „Prekäre Arbeitswelten:  

Von digitalen Tagelöhnern bis 

zur Generation Praktikum“ von 
Stefan Dietl. … bei einem Bier mit Freunden.

ICH LESE GERADE …

ABONNIERT HABE ICH …

ABSCHALTEN KANN ICH …
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Kostenlos für Android und iOS

Kostenlos für Android

… Netflix und Co., um bei 
schlechtem Wetter daheim-
zubleiben.
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RÄTSEL Der Pullman-Streik von 1894 ist der bis dahin größte Arbeiter-

protest in der Geschichte der USA. Er wird brutal niedergeschlagen 

und belastet das Verhältnis der Tarifparteien für viele Jahre.

Von Marc von Lüpke

Fo
to

: 
ak

g
-i

m
ag

es
/S

ci
en

ce
 S

o
u

rc
e

62 MITBESTIMMUNG | Nr. 6 | Dezember 2018



Rätselfragen

In welchem Jahr trafen die 
Strecken der Eisenbahngesell-
schaften Union Pacific und 
Central Pacific im späteren 
Bundesstaat Utah aufeinander 
und bildeten so die erste trans-
kontinentale Bahnverbindung 
der Vereinigten Staaten?

In welchem heutigen deut-
schen Bundesland wurde John 
Peter Altgeld 1847 geboren?

Grover Cleveland ist der einzige 
Präsident der USA, der zwei 
nicht aufeinanderfolgende 
Amtszeiten absolvierte. Welche 
Nummern bekleidet er deswe-
gen in der Reihenfolge der 
amerikanischen Präsidenten?

Alle richtigen Einsendungen, 
die bis zum 1. Februar 2019 bei 
uns eingehen, nehmen an  
einer Aus losung teil.

Preise

1. Preis: Gutschein der Bücher-
gilde Gutenberg, Wert 100 Euro
2.–4. Preis: Gutschein der  
Büchergilde Gutenberg, Wert 
50 Euro

Schicken Sie uns die Lösung

Redaktion Mitbestimmung 
Hans-Böckler-Straße 39 
40476 Düsseldorf 
E-Mail: redaktion@boeckler.de
Fax: 02 11/77 78-120

Auflösung der

Rätselfragen 5/2018

Lech Kaczynski – Marie Curie –
Krantor

Den 1. Preis hat Hans Pehl aus 
Frankfurt gewonnen. Je einen 
50-Euro-Gutschein erhalten 
Steffen Kutscher aus Bönnig-
heim, Bernadette Kujawa aus 
Berlin und Maria Blodau aus 
Göttingen.

D
-

-
-

-
-

-

-

-
-
-

-
-
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BRIEFE, E-MAILS 
UND MEINUNGEN

OUTSOURCING BEI REEMTSMA: 

„BIS HIERHIN UND NICHT 

WEITER“
bit.ly/reemtsma

Ge-
werkschaft NGG Hamburg-
Elmshorn -

WEITERBILDUNG ODER WELT-

REISE: WIE NIMMT MAN EINE 

AUSZEIT VOM JOB?
bit.ly/weiterbildung-weltreise

Die ver.di Jugend

-
-
-

Und Ihre Meinung?

Sie haben sich so richtig  
geärgert über einen Beitrag oder 
fanden eine Reportage ganz toll? 
Schreiben Sie uns!

 redaktion@boeckler.de

-

WEBRESONANZ

100 JAHRE NOVEMBER-

REVOLUTION ODER DEKADEN 

DER REVOLUTION
bit.ly/dekaden-revolution

SPD Geschichtswerkstatt
SPD Kiel-Holtenau

JOURNALIST UND KULTURVER-

MITTLER
bit.ly/altstipendiat-journalist

Das „International collective of 
freelance journalists“

DEKADEN DER REVOLUTION 

„Mit großer Freude 

gelesen“

Manfred Dombrowski aus Stutt-
gart schreibt uns:

-
-

 
-

-

-

-
-
-

MIT LANGEM ATEM GEGEN DEN 

PFLEGENOTSTAND
bit.ly/helios-pflegenotstand

Jutta Krellmann Bun-
destagsfraktion der LINKEN 

-

ver.di Süd-Ost-Niedersachsen 
-

-
-

-

ARBEITSSCHUTZ: GUTE ARBEIT 

IM UMGANG MIT BEHINDERTEN 

MENSCHEN
bit.ly/heilpaed-zentrum-krefeld

Das Heilpädagogische Zentrum 
Krefeld-Viersen

-

-
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FRANK DEMBOWSKI, 45, arbeitet als  
Kranführer bei der RAAB Baugesell-
schaft mbH & Co. KG in Ebensfeld/  
Oberfranken.

Text und Foto: Karsten Schöne

96231 BAD 
STAFFELSTEIN, 

HAUSENER 
WEHR 
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BÖCKLER-FORSCHUNGSVERBÜNDE
Die Forschungsförderung der Hans-Böckler-Stiftung bündelt zentrale Themen-

felder und Fragestellungen, die durch mehrere Forschungsprojekte untersucht 

werden. In diesen Forschungsverbünden fließt Wissen zusammen:

WISSEN VERZAHNEN
www.boeckler.de/112770.htm

Digitalisierung der Arbeitswelt 

Erforscht die Auswirkungen des digitalen Wandels  

auf Wirtschaftsstrukturen, Arbeits- und Produktions-

prozesse, auf Weiterbildung und Qualifizierung von 

Beschäftigten sowie auf die Arbeit von Betriebsräten 

und Mitbestimmungsakteuren. 

www.boeckler.de/112770_113265.htm  
www.boeckler.de/44414_113047.htm 
www.boeckler.de/115981.htm 

Die Zukunft der Mobilität und der Fahrzeugindustrie

Analysiert die Digitalisierung von Fahrzeugen und  

Produktionsprozessen mit besonderem Blick auf die 

Möglichkeiten, Mobilität ökologisch nachhaltiger zu 

gestalten und im Strukturwandel für sichere Beschäf-

tigungsverhältnisse und gute Arbeitsbedingungen zu 

sorgen. 

www.boeckler.de/112770_116020.htm 

Mitbestimmung in Europa

Nimmt die durch Globalisierung veränderten trans-

nationalen Arbeitsbeziehungen auf einer europäischen 

und globalen Ebene in den Blick. Sucht nach Wegen, 

die Mitbestimmung in der EU zu stärken. 

www.boeckler.de/112770_116041.htm 

Migration, Partizipation, Integration in der  

Arbeitswelt

Fokussiert auf den Zugang von Migrantinnen und  

Migranten zur Arbeitswelt und ihre Teilhabe daran. 

Hierbei spielt eine besondere Rolle, wie die betriebliche 

Interessenvertretung und die Gewerkschaften agieren 

und den migrierten Menschen Möglichkeiten der  

Partizipation bieten. 

www.boeckler.de/112770_116056.htm 

Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit bei gesundheit-

licher Beeinträchtigung

Neun Projektteams beschäftigen sich unter verschie-

denen Gesichtspunkten damit, wie die Beschäfti gungs-

fähigkeit trotz gesundheitlicher Einschränkungen dau-

erhaft zu erhalten wäre. 

www.boeckler.de/44414_110642.htm 

Soziale und gesundheitsbezogene Dienstleistungen

Soziale Dienstleistungen sind im Alltag derjenigen  

unverzichtbar, die sich um Kinder kümmern, Kranke  

pflegen und Pflegebedürftige begleiten. Die Projekt-

teams setzen sich damit auseinander, wie Gute Arbeit 

und gute Versorgung gleichermaßen sichergestellt 

werden können. 

www.boeckler.de/44414_112774.htm 
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Am 19. Januar 1919 konnten im gesamten Deutschen Reich zum ersten 

Mal Frauen an der Wahl für eine neue verfassungsgebende National-

versammlung teilnehmen und selbst kandidieren. Ein langer Kampf war 

diesem Erfolg vorausgegangen – auch, weil die Mitte des 19. Jahr-

hunderts entstandene Frauenbewegung keineswegs homogen war.

Wie sehen Frauen heute ihre Position  

und Aufgabe in Politik und Gesellschaft? 

Was sind ihre Ziele und Hoffnungen?

Dieser Sammelband gibt die Antwort aus Sicht von 100 Frauen, 

die in Wirtschaft, Politik, Showbusiness und Gesellschaft eine 

beeindruckende Rolle spielen.

Erhältlich ab 13. Dezember für 20 Euro bei 

www.setzkasten.de unter der Bestellnummer 18239.
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VIEL ERREICHT, NOCH MEHR ERHOFFT


